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S d) lu e i g e r erbe, ©rgäljlungen. £>eraitêgegeb.en bom © dÉ) In e i 3. © ci) r i f ±=

ftelletberein. SBerlag bon éubet u. So. in gtauenfelb. gkeiê in fitnftlerifcCjer
âuêftattung geb. gr. 6. — ©cEfibeiger iiaitb= unb ©ergluft loefit buret) biefeë S8ud), baë

alë erjte ©abe beë ©^toeigerifcEien ©djnfiftellerbereinë foeben etfdjienen ift. Uîeun

bec beîartnteftert ©djtoeigerbicïjter Ijabcn fid) mit je einer @r0at)lung an bem llntcr»
nehmen beteiligt: Saïob SSojjtjart, §cinridj geberer, ©imon ©fetter, Sllfreb Püggen»
berger, goïjamicë gegerlctincr, iWeinrab Steuert, S. g. SRamug, Sojef 3tcinl)art unb

Srnft gafin. SEie biet Sobcnftanbigïeit begegnet unë ïjier, toie biet urtuiidjfiger Rumort
Qener in Sbojjljartë ïleinem S'Jteifteriuer! „Sôbelië I)oI;e geit unb tpeimjdjaffung",
biefer in ©feltcrë iöftlidjer gäbet bom „®ampf um baë Steft", in gmggenbergerg S8au=

(gortfe^ung fieïje nâdjftfûlgenbeë S3Iait.)

'"alkoholfreie^
WeineMeilen

Ik. 4

sind das beste Getränk für
Kinder, denen sie ausge-
zeichnet munden und be-

kommen.

Eidgenössische Bank A.-G-, Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

I k W Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich em-f k 1 pfohlen gegen Nervosität, ferner bei Aufgeregt-
U ^ heit, Reizbarkeit, nervösem Kopfschmerz, Schlaf-

I Hk losigkeit, Zittern der Hände, Nervenzuckungen,
1 Hh Folgen von nervenzerriittenden schlechten Ge-I Ift" wohnheiten, Neuralgie, Neurasthenie in allen

Formen, nervöse Erschöpfung und Nerven-
schwäche. Intensivstes Kräftigungsmittel des

gesamten Nervensystems.
Preis Fr. 3.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. Nur echt

mit der oben abgebildeten Schutzmarke.

ldéposée.1

Schutzmarke.

Tube Fr.0.75

Doppel-Dube „ 1.25

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhäit
die Zähne und Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische und Reinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfiimerien und Warenhäusern.

KX 4.HOS: E. KALBEBER, GENF.
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MZcherschan.

Schweize r erde. Erzählungen. Herausgegeben vom Schweiz. Schrift-
st e l l e r v e r e i n. Verlag von Huber u. Co. in Frauenfeld. Preis in künstlerischer

Ausstattung geb. Fr. 6. —'Schweizer Land- und Bergluft weht durch dieses Buch, das

als erste Gabe des Schweizerischen Schriftstellervereins soeben erschienen ist. Neun
der bekanntesten Schweizerdichter haben sich mit je einer Erzählung an dem Unter-
nehmen beteiligt- Jakob Boszhart, Heinrich Federer, Simon Gscller, Alfred Huggen-
berger, Johannes Jegerlchner, Meinrad Lienert, C. F. Namuz, Josef Reinhart und

Ernst Zahn. Wie viel Bodenständigkeit begegnet uns hier, wie viel urwüchsiger HumorI
Jener in Boszharts kleinem Meisterwerk „Dödelis hohe Zeit und Heimschaffung",
dieser in Gsellers köstlicher Fabel vom „Kampf um das Nest", in Huggenbergers Bau-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

^eineWellen^

sind des beste 6e tränk Mr
Länder, denen sie ausgs-
-reicknst wunden und be-

kowwsn.

Liâzeilàilsà kà à K ^iirlà
Aktienkapital unâ Reserven, Rr. 44,500,000

Vermittlung von Kspitslsnlsgen. Aufbewàung von Wertpg-
piervn. Vermietung von Iresortâokern. Depositen sut feston ler-
min. Vorsoküsso suf Wertpapiere. 8psrksssvnlivftg. Dbligationen.

» à M XIs diätetisebss Rräbugungsmittel ürMioir sw-
à H xkoblsn gegen Nervosität, berner bei àkgeregt-

> H dsit, Reizbarkeit, nervösem Ropb-okwsrîi, 8cblak-

I losixkoit, bittern der Wade, dlsiveuv-uckungen,I Rolgsn von nerven^errnttsndsn seblsebtsn 6e-I WM ^ vvobnkeiten, Leurslxie, Leurastbenio in allen
Lorwen, nervöse Lrseköplung und Hsrvsn-
sokrvâobe. Intensivstes Lräkriguugswittel des

gssawten RsrvensMtsws.
Rrsis Lr.Z 50 und ?r. ô.— in allen ^xotbeksn. Rur eebt

w!t der oben «bgebildeten 8obul?wsrke.

I deposes. I

lubo fr.0.75
Doppel-Dube l.25

Reins andere ist wit dieser unstreitig besten /abnxasta --u vergleieben. Von
ansserordentliob aogsuebwem 6esebwaek, antissptiseb und dssinàiersnd, erbält
die Läbns und Tlabuüeisob gesund und sebön und verleibt dsw àw eins

köstliebe Lrisobe und Rsmbeit.
babeu in àpotbeksv, Drogerien, Rarbuwerien und Warsubäusern.
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etngefd)id)te „gclu; ©panner? S3rautfaljït", unb gang befonbet? in Sienert? über»
rniitig luftiger ©rgäblung bom „SWinneritter auf beut Staube"; aber aud) tuie biet
tiefe? ©inbringen in bie S8oI!?feeIe, in ba? îSenïen unb gitlflen fcfitneigerifctjer Staub»

leutc, inobon aufger beit genannten ©tiicfen befonber? and) geberer? ©figge „S3ri=

gittli", gegerleljner? „Ser Sjadbrettter", ©. g^ Ctamug' breit gefdjilberte ftiobelte
©figge „Sta SBort bu ©raub gabre", Steinhart? ergreifenbe ©Ijarat'terftubie „®er
Stater" unb gatjn? padenbe SBerglergefdjidjte „Seong unb Stifabetl)" geugni? ablegen,
©ine grage brängt fieb un? auf: $fi e? glncdmäjgig, bafg ber SSercin al? foldjer ben
eingelnen fKitgliebern auf beut 31Seit)nad)t§martt ïi'outurreng madft? ®ie grage ift
um fo me'fir berechtigt, al? bie Sammlung als „b a 2B e i I) n a djt § b it d) be?
g a I) r e ?" attgcpricfen tnirb.

St o n Sieb' unb S e i b. ©tiggen bon 9t o f a SB e i b e I. JKit Hmfdjlaggeidf»
nurig bon ©raft @eorg Dtiiegg. ©legant gebunben in Seinfoanb gr. 3.50. Sterlag:

(gortfetjung fietje niidjftfolgenbc? S3tati.)

Kathreiners Malzkaffee
Gesundes, nahrhaftes und

billiges Volksgetränk

Goldene Medaille Bern 1914.

s es a a s a a

AwjxiaUtmdetvfti«*
laiche u.Hcuuliall

r>Jcqui« Dorm«**«
'NadiJ.v CvrUr\vhiuleMi

Jonnenquailö
Ziitnch

Kataloge

irn sanner
Tuchfabrik Sils-Albula

empfiehlt als Spezialität rein-
wollene, solide Bündnertitcher
für Herren und Barnen,
Strickgarne, Oraubfindner
Jägertiieher. — Muster um-
gehend. Wolle wird zur Verar-
beitung angenommen.

TERLINDEN & Co. vormais H. Hintermeister, Küsnaciii-Zürich
Aelteste8, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Erzielt anerk. die schönsten Resultate mittelst ihrem
neuen patent. "IT- Trocken-Reinigungs-Verfahren.

Prompte, sorgfältigste Anafühmng direkter Aufträge..
Bescheidene Preise. txratiü - Schachtelpacknng.

Filialen nnd Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

erngeschichte „Fclip Spanners Brautfnhrt", und ganz besonders in Licnerts über-
mutig lustiger Erzählung vom „Minneritter auf dem Lande"; aber auch wie viel
tiefes Eindringen in die Volksseele, in das Denken und Fühlen schweizerischer Land-
leute, wovon außer den genannten Stücken besonders auch Federers Skizze „Bri-
gittli", Jegerlehners „Der Hackbrettler", C, F; Namuz' breit geschilderte Novelle
Skizze „La Mort du Grand Favre", Reinharts ergreifende Charakterstndie „Der
Vater" und Zahns packende Berglergeschichte „Leonz und Lisabeth" Zeugnis ablegen.
Eine Frage drängt sich uns auf: Ist es zweckmäßig, daß der Verein als solcher den
einzelnen Mitgliedern auf dein Weihnachtsmarkt Konkurrenz macht? Die Frage ist
um so mehr berechtigt, als die Sammlung als „das W e i h n a cljt s b u ch des
Jahres" angepriesen wird.

Von Lieb' und Leid, Skizzen von Rosa W e i b e I, Mit llmschlagzeich-
nung von Ernst Georg Rüegg. Elegant gebunden in Leinwand Fr, 3,bb, Verlag:

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)
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Qvlcleiie MeàMe Kern 1914.
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DU» AUMM
kmxôàlt Z.I8 rsiu-
zvollsos, 80lià6kriiiàsrt«vl»vr
tür Nsrrsiì un«î

i — Uu8tzer um-
Z-sdeuâ. virà Mr Verur-
dsîtullss auKsuommsu.

â t?«. voi-wai- ^intermeistsp,
tteitsstes, dset singsrietitstes kesekstl äiessr Sranvke.
erhielt »nerl«. öie schönsten kssultstv mittelst ihrem
neuen pstent. UM-» I'rociien-Keinigungs-Verfshrvn.

^untüliruutr «tlrekt«? ^uttriie«
ItvGelisläei»« ?rvie>«.

filislen vnö vspots in s»en grösseren Ltsötsn unö Vrlen öer Lch^sie.



feto alë midj". - Kalbern bic SBetfafferin bisher gumcijt buret) Ibnfôe
m,ftm-îP une tifdie »eoafiuna erliefen bat, lernen trnr fte tn btefer ©hggemSamm*

r V auHS AÏ3 eine trefflidie ©Mäklerin ïennen. ®aë djarattenftifdjc gemetnfame

Kerîmalbtefer ftebgefin inbaltticb feftr berfcfiiebenartigeu ©r^ungen tft tebenfaUB

Me in toller »ufeid)tigïeit unb ©d)lid)tl)ät fid) htnbgcbenbe Siebe 8" ben bout

r w hehrÄnnten Kenfdien. Sie ©h^en „Sinne", „Stamme, „Kareth
©^tdfal Tjart bebra ß - 1 '

^ meden unfere tiefe Anteilnahme ïeineêmegë
nfl" tiinftlerifdje Kittel, tor allem burd) einen

?lr r/ Ktfr ^n§ bon einem aefunben DtealiSmuS erfüllte fSüdjIem fpnebt
bültätumhdjeii Stil. ~aê

s)ïntf,fteulicbe au§. ©inen befonberë fl)inbatt)ifd)en

SSÄÄitÄ» »'»r'ï'fflSiîfS ®"

nung be§ siirdjerifdien Kalerë ©rnft ©eotg Sittegg.-

He du Syt mer

SUNLIGHT-SEIFE
is Faid überchömme, waschet

mer sälber

Jkr$mOWt'S
£fami£cd ~ Seife

dUfosteSoifette-Seife
|tir sorte undjie JCoid/U.

Kendend sdiönm^euot.
80* Cts.

l?eà als mich". - Nachdem die Verfasserin bisher zumeist durch lyrische Gà^r5/à-ke voe iscüe Begabung erwiesen hat, lernen wir sie in dieser Sklzzeii-«amm-
ì als nne treffliche Erzählerin kennen. Das charakteristische gcmeinhame

Merkmal dieser siebzeh, inhaltlich sehr verschiedenartigen Erzählungen ist jedenfalls

à "
voller Aufrich igkeit und Schlichtheit sich kundgebende Liebe zu den vom

nst.i- n,.w.zniiteii Menschen. Die Skizzen „Anne, „Kampfe, „Mareili
Schicksal hart lcdra ^ ^ juxten unsere tiefe Anteilnahme keineswegs

Nvb wí-nk^ soàn kwÄh künstlerische Mittel, vor allem dnrch einen
bloß durch Rulwieligteit,

^m^inden Realisinus erfüllte Büchlein spricht
volkstumlicheii Stil, ^as Nächstenliebe aus. Einen besonders sympathischen

WZWiNUV»» -- w»d«w. »mM.»,-ich.

nnng des zürcherischen Aìalers Ernst Gevig Ruegg-^

^e clu! mer

18 ûîiercìiônime, wàsâeì
rrier sâlîzer!

K cramants-

ötaä 8(^ LHs.
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